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"Hiltrteuch vvr ?ekeime» WesrUschaften."?Waschiiigton.

V» gedruckt und herausgegeben ve» o)utl> und in der Hamilton Strafe, einige Thüren unterhalb Hagenbuch'S Wirthshaus.

VUttwoct?, den ülften Vünz, I.

D»e Nvtte der Tdicrwelt in der Meu«
scheiiwelt.

Der Mensch sagt von vielen Din-
gen : "das ii! recht rbieriscl)!" Wer
weiß, ob die Thierennrer einande.- nicht
anch von vielen Drugen sage»: ' Oas
ist recht menschlich!" zum Beispiel,
ivenn ein Tbier lugt, verlamndet, sich
betrinkt, falsch spielt, ?c.

Fast alle nnsere Ehrentitel nnd
Schimpfworte im GesellichafrÄeben
borgen wir ans der Thierwelt. Die
schonen und die häßliche«» körperliche»

Fehler. n»d die edle» oder garstige Feh
jer des Geistes oder des Herzens ver-
gleichen wir mit der Tbierwelt.

Die erste Etnsenleirer der g istliche»!
Ehrentirel besteht ans folgenden sechs
Sliiseri: Rindvieb ! chs! Schops!
Esel! Schaaf! Gimpel! Die morali
schen Ehrenrirel: Schwein, Fanlrliier,
Ä'lirm, Tiger, Hyäne, Gener, Chamä-
leon, Aal, Blindschleiche, Echlangkn-
znchr, nndOllernbrnr!

Wir beschreiben unsere Schoueu:
sie C>;azellena»gen, Schivanen
bälse, Adlernasen Ta»benberzeu; sie
sind schlank ivie ein Neb, ninnrer ivie
ein Eichhörnchen, nnd gesund wie ein
,visch. Sie singen wie die Nacbligal-
len oder sie schnattern wie die Ganse;
sie brüsten sich wie die Pfauen oder sie
sind hänslich irie die Schnecken ; sie
sind lren wie ein .Hündchen, oder falsch
wie ein Käl)chen. Unsere Männer ba-
ben Habichtsnasen, F»chsaugen und
Adlerblicke. Eie nennen ibre Liebchen:
'Mein Äl'anschen!'' nnd binden ihnen
einen Baren an !

>ll ?er tli.ttlballni'g smn'..i c »l'.in
nie eine Elster, inaii icl'impft ivie ein
Noln sperliug man ahmt nach wie ein
Asse man plappert wle ein Sraarmatz,
nnd man spricht vou sich wie ein K»
kuk? ? ie?),'uller ruft ibre Küchlein
die Mädchen fangen an zn tanze» wie
die Drebbammel midTauzsliegen; um

sie summen (Gelbschnabel liederliche
sinken, nnd lockere eisige; der Eine
wird roch vor Eifersucht wie ei» Halm,
dem Andern schwillt der Kamm wie ei
uem Purer, u»d der Drilleergreift das
Haseup.mier! Wabrend da»» im erste»
Stocke g'säieht. buffelc jemand im
Dachstübchen irie ein 'Dchs, Andere sind
stufig ii'tiseii ailuie»niedie
Bienen, biciben doch arm irie rineKir
chemnans, n >d loimen gar nichts ein-
lnmstern. Im Erdgesipoß spmm sich
eine banslicbe Familie ein wie dieN.ui
pen, der 'Alre sangl Grille» die Alle
ivarschelr bernm wie eine Enre, dessen
girren ei» paarlnnge ivie die Tnrrcl-
canben, nnd inachen sich ein Nestchen
zusammen wie die Symparhie-Bogel.
Da fallt einer mir der Tbür ins Hans
ivie eiil Plnmphecht, er ist geputzt ivie
ein Psiugstocks, »m die Tochter zu frei-
en ; er schnappt nach Lust wieein Karp-
sen ; allein er mus! mit dem Licbbaber
ein .Hiihnchcn pflücken und zieht zuletzt
mir faulen Züschen ab!

Wenn ihm das früher geschwant
hätte, so harte er diesen Bock nicht ge-
schossen ! Er tritt den Nuckzug an wie
ein gekochter Krebs, bleibt ein Hage-
stolz, und geht mit den Hühnern zu
Bette. Der Storch bringt ilnn keine
Kinder, er wird ein ernsamer Maul-
wurf, huldigt nun deni Vogel Miner-
vens: der Eule.

Solch eine Rolle spielt die Tbier-
welr in unserm Leben; ja nicht nur in
unserm Leben, sondern auch drüben
werden wir als Bocke in die Hölle oder
als Schaafe in den Himmel wandern.
Daher trachte Jeder schon hier, daß er
nicht nur sein zeitliches, sondern auch
sein ewiges Schafchen ins Trockne brin
ge-

Vine Thatsache. ?Zwei Her-
ren von Boston langten zn Waschn»g-
ton an spat in der Nacht vom 3. Marz
um der Einsetzung des Presidenten
Harrison's beizuwohnen. Ermüdet
und entkräftet, wünschten sie, den Au
genblick als sie an Braun's Gasthause
ankamen, nach ihrem Schlafzimmer
gewiesen zu sein, und wurd n dem ge-
mäß in ein DacbZtmmer g führt
ches keine Fenstern hatte. Gar bald
waren st? in tief« m Federbett und sns-

Oeffentliche Vendu.
Sa» ffags den Wien Avni nächsten», soll

am des Mich.iel Rire, in der Stadl
auf öffentlicher Veudu verkaufc

ivrroeu:

Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen auf der westlichen Seite der Allen-
Straße in besagter Stadt, gränzend nördlich
.in eine Vette des verstorbenen Mui'ael Siw>
der, westlich an eine öffeuliiche Alley, snvliii'
an rine Volte des George Sci'äffer, nnd ost-
lich au die Slllt» Straße, entbaliend i» Arom
.r» besagter Alle» Straße »»» in der
liefe 23U Fng>

Die Vcrbcßernngen sind, ein
großes zweisiöckigtes Wobn

'i'i" lbeils von Steinen ». tbeils
erbaut, ei» großer Främ Stall, mit

dem gubeböe. Es ist eiu guter Geschäfiso, t
und w»rde schon viele Jahre als solcher be-
wl'l'Nt.

Die Bedingungen werden am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht, und Aufwartuug
gegeben werde», ve»

John Moore, ? n.5,7,.S.A.Br.dges,s^>''gnics
vo» 5) e » r y Eck e r t.

März 24, 18U, »q?3m

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenige», welche a» den llntreschrir-

benrn noch Snbseiiptionsgeld fur cen "Vea,a

Patriot," "Velugb Journal," oder für V>-
kaniiimachttngcn und Diuckeiarbeit schuldig
siiid, werde» bierniit erustliai risuclitjwisa>kii
jelzr und dem lsteu September uäch'
steiis, an ibn abziibezable >, Solche wkl>l e
riese RachriUit versäumen, könne» sich versi-
chert balle» daß sie einen Ä r u fi, «in

'),'amin des Staats na>b dieser Zeit riballni
werden, lliitei jeiaiiieierkann bis zum l. Innv
in der Druckerei g fnnl cn werden, »vo sewe

si ik, !i»v wo e? beieit Ui mit einem

jeden abziirechnen Da er sein iVejchäft auf-
gegeben bat so liesst er daß seine Kunden das
N icküändige sobalo wie möglich abirag, n
warben.

G. A. Sage.
Alleutann, Mär; 24. ug?«>M

Oeffentliche Vflldn.
Dienstags teu l.'ileu Av' il, »in l Mr Nach-

mittags, lollen an dem Hanse des ve,si»rbe<
n>'ii I obn ai e > p e i, sen. in .'llleiitann
öffentlich verk »tt werie« :

mit :>tebr, Di aber nnd De>-ks, Ti-
sche und Stnble, Hanoubr ivit Sailen,
len »nd Bettladen, eine große Quantität Reit-
zeug, iöärpers und soirst nech v!cl>ilei Hans-
unb K»>l>e».irrätbe.

D e BcCiiigiUige» werde» am Tage des
Zielkaufs bekannt g> macht, und Aufwartung
gegeben werde», von

Jobn I. Krause. Agent
t»r Peier Lieiper, Er, euior.

März 24. »g?!!m

Ocftcnlltche Velldn-
Freitags den 2ten April nächstens, Ii!» I

ttbr Nachmittags, sollen an dem s>anir des
llnterzeichttelen in der Stadt Allentaun, foi>
gende Artikel auf öffentlicher Veudu verkauft
werden :

Ein Bnreaii, Qfeu mit Robr, eiu ?cl»>ei-
dernsch mit dem Zngebör, andere Tische,
Stnble, 2» ?lärds löarpers, öisenbäfeii nnd
sonst noch vielerlei Hans- und.ttnchengerätb.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht und Aufwartung gege-
ben werde», von

Waschiiigcon Dunlap.
März 2«, nq?3m

Lecha Brücke.
Es sind IVO Antkeile an dieser Brücke j»

verkaufen. Diejenigen, welche geneigt sei»
möchte», Aullieile zu kaufen, beliebe» sich «»

den tliiterzeichuete» zu wenden, der ihnen die
Bedingungen erklären wird.

John I. Krause, Schatzmeister.
Feb. 17. nq?3m

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue und schöne Art Geburts-

«nd Tausscheine sind soeben verfertiget wor
den, und gemablteuud ungemablte Erempla»
re sind in der Druckerei dieser Zeitung, beim
Einzeln, Dutzend und Hundert, zu einem bil-
ligen Preis zu babe». Krämer und andere
köuueu damit versehen werden.

Nachricht.
Diejenigen Herren Eollectoren, welche

Brandsteuer für Hrn. James Kern
i» Händen haben, belieben solche sobald wie
möglich, au den Unterschriebene» in Nord«
Wheithall abzutragen.

Daniel Säger, Schatzmeister.
März 3, nq?3m

Ein Pferd und Wagen,
Sch'cklick f»r einen Krämer, ist zu einem bil
tigen Preis zu verkaufen. Man melde sich
n dieser Druckerei.

fem Schlafe versunken. Der Morgen
des -tten brach h.rrlich nnd glänzend
lu'rrin?die Sonne rieb ihre Augen,
wusch ihr 'Angesicht und zog ein reiues
s'emv ai' ?die locke» tonte» froh ?

Dnoiie» brüllten ihre Halse rauh?-
nnd die Masse des Bolks »lachten ih
ren Weg »ach dem Capitol lliisere
Helden schliefen rnhig in der Mitte die-
ses Tiimnlrs »nd Die Cere-
monien giengen vorilber.?die Leure zo
ge» »ach dein Mittagessen z»r»ck- der
glänzende war vorüber und ma»-
che» schmerzende» Kopf preßte dasKnssen, als etwas Erstanne» durch die
Kammerinädcheu des .Hocels geäußert
wnrde, vo» wegen der nichrel scheinnng
der zweien Herren. Belker mnßleii
gemacht «verde», nnd die Kammei mad
chen konnten nicht mehr mit Geduld
warte». S'mbo der hanpt 'Bedieme,
wurde also »ach dem Limmer geschickl
in» die wirkliche Ursache zn erfahren.
Er klopfte bart a» der Tbnre an nnd
ivnrde begebet 'herein zn kommen."

"Hollo, Schneeballe» !" sagte der
Eine i» der frontseile vom Berte; 'al-
les lebendig in den Strassen, eb?" ?

viele Geschäften, nnd das Fr nbstück fer
»g"

">'l«e, Mässe, sie sin sch»» fertig an-
zugebe, »n's lsch sch»» iif'm
Tisch."

Wie die zwei .Herren fühlten »nd
die Fremde» Worte» ailsgedrnckt als
sie die lange Zeit erknndigren, welche
sie geschlafen b,irren nnd e« fnbren das
die Cereiiimiien vorüber waren, lasse»
wir der Einbildung unseren Leser»;
aber von eitler Sache sind »vir gewiß
d.ißan de, nächste» Eiwetznpg. keiner
"on ilme» in einem dnnkcln
schlafen wird.

Der Neiiyoi k "Atvcrteiser" h.?r sich
die Mnhegenoinmen,alle einzelne Po-
sten in de» Corporarions - Ausgaben
einzeln diirchziigehe», »iid mit einem
angemessenen Commeiilare z» beglei
ten'. Wir enliiebme» daraus folge»
des:

"Au Erfrischunge» für Mitglieder
des Gemeinderall,s und 77
Cents.?Wahrscheinlich ein hübsches
Sninmcheii sur Auster» und Brandy.
Murbknlschen LllA und 87 Cents.
Mittagessen für Gouvernor Seward
»l>s, ? (Gouvernor muß eine»
guten Appetit habe»! Eigarre» für die
Mitglieder des Gemrinderarhs »1.i85.
?Welche »»geheure Eummc ist daiu
Rauch aufgegangen! Eaffee Thee und
Zucker Bl<>s und 3 Eeuts. !It'achdcm
sie ihren Mnnd mir so viel Tabacks-
rauch verbrannt hatten, mußten die
würdigen Alderiiianncr »orhwendiger-
weise ern'as trinken, doch scheint es uns,
daß Wasser besser nnd gesunder gewe
sen wäre. Ereculion des Todesurcheils
au E. Eoleman L.'! 25 nnd I!t Cents.
?Wir hatten nns nie vorgestell, daß
es so viel koste einen Mann zu bangen.
Krön- und Wandleuchter S2SW. ?

Das heißt zu viel für Spielzeug weg-
werfen. Ein Korp Cbampager Ll3.
Der wnrde wohl auch den Ägarren
nachgeschickt.?An Michael Kent für
Zeitverlust, als er une Kiste Zeug
brachte, 815. Ziemlich gute Bezab
lung für einen Gang. Seife Sl7 und
60 Cents. ?Woraus man sehen kann,
daß zmveilen schmutzige Arbeit in dem
Stadtratbevorfällt. Ouellwasser 824.
?Das ist sicher zum Waschen; denn
es läßt sich nicht denken, daß die Alder-
männer Wasser trinken, da sie so viel
Geld für Erfrischungen ausgeben.?
Tischtücher zu waschen B!B.?Bei ih-
ren Gastmälern machen sie viele Tisäm-
tlicher schmutzig; das versteht sich von
selbst. Empfang des Vieepresidenten
81251 und 12 Cents. Was mag die
Stadt für dies viele Geld wohl gehabt
haben? Taschenbücher und Bnefta-
schen für die Mitglieder des Gemein-
deraths SIBS Hält die Stadt ihnen
auch vielleicht Taschenkämme und Ta-
schentücher ?

In Neuyvrk wurden neulich vier
Personen verkäster, weil sie Lotterie-
Zettel verkauften.

Jahrgang I l. >

Schcriffs-Verkänft.
In Kraft unterschiedlicher Hefeble von?e-

Vari Darias, an mich gerichtet, soll öffentlich
zum Verkauf angeboren werden, am

Samstag den 17len April nächstens
um i Übr Hachmiltags, an dem Hause von
Tiigbin a ii R n p p, («astwinb in Allen-
tau», das folgende Eigenibui», nämlich:

! No. I.?Eine gewisse Grnndlotte,
hegend auf der S ndseile der Hamilton Siras«
fe, in Allentaun, stossend nördlich an .besagte
Straße, östlich an die Allen Straße, südlich
cin Lvrre ?>o. :!?»g, westlich an eine öffentliche
Allen, eiitbaltend in Front «U Fuß, nnd in
Ider Tiefe Ivo Fuß. Die Verbesserungen
darauf sind

Ein zwei uud ein balb stocki-
W? steinernem s>rns, 27 Fnß

Front auf besagter Alle« Slraße,
>»>iv ein anderes von ans den .haum-

/ton Straße, (die Haiivt Straße
in der Stadt.) Eni l stöckiges Fräni-Haus,

ein steinerner Stall, iZar-
riage-Haus, Elstern, .vvdraut, »c., alles in
gmrer Ordnung. Dief.s Eigeiilbiim ist obne
Zweifel eines der Besten, fnr (Geschäfte, in
dieser Stadt, da es an der Verbindung der
ziwei Hauptstraßen liegt. Der Garten ent-
pält die besten Fritchtbänme, ?c.

Ztto. 2.?Eine andere Gl iittd-
nnd ein Främbans lie-
i» besagter Stadt, stoßend

nördlich an eine Veite von Jacob Blnnier, öst- l
iich au eine öffentliche Alle», siidlich an eine
Votte ltvtbin geeignet von Abiadam Rinker,
und westlich an die .'illeii Straße; enthaltend
in der Front an der Allen S trasie !il> Hnß, in

der i?ä»ge oder Tiefe 2!Ki Dlef.lbe ist
dem Stadtplan als )>o. !j4t bezeichnet.

sl!oEin Srnck Land,
liegend in Nertbampto» Taiimchip, ?echa
Haiiiity ; ansaiigend an einem <5 rein, das ?n»v,

?n»v, von da fnd
lich li?! Grad weitlich zu einem Ztem ; von
da an einer i?otte entlang des Jodn ,>> R»
be, jr. nördlich !i<> >v»ad,w siiich Rntben j
zu einem Stein an iie Stiaße wel>lie voii

Neading naai Alicuiann fubrt; von da de, j
«rfagten Stra»ie enklang sndiich Ii?!
westlich, 5! Nntben zn einem Stein in besag-
<er Straße z von da ein.» eoue entlang deo !
D Säger, nördlich l'> ivestli>t>, :!7Nnr

nnd ein Sechszebniel au einen Stein ;

von l.i an i?anv der >» i.'i.'»igston, ?öid-
li>b Grab östliili, IljBulben zu eiuein
Stein ; von da an von Job» I. .Krau-
se, südlich Ist Grad, östlub !!4! Riube» z» ei-

nem Stritt i» brs igier straße ; vou da nörd-
lich Grab 14! Ruibe» zu niiem St,in ;
von da einer Vorte des »enr» Stadler en -

lang, sn lich !i» Grad östlich >!»! Nntbeu und

Vierzetiitel zu dem Anfa' ge ; e, t>> ilund b>
Acker und 7<i N'utbeii genaaes M a Die
Verbesserttilgen sind: eine groß, stüierne
Steuer und S'alluim, init giuni »sen
umgeben, und ist in der b, sten Ord» !.iq
Dies'S i,'and ist in einem boben ilande der
Liiltur, und kann mit dem Besten i>»
gleichgestellt werden.

No. 4.?Ein Etncl Land
liegend in Salzburg Tauns« ip, i?e>i,a lZann-
ty z anfangend au eiueiii Stein dem Vande
des Pbilip Groß entlang, nördlich 2V Grad
n>estli t',K«ii Rntben zn einem Stein ; sodann
dem i?ande von Samuel !oon entlang, süd-
lich tittj Grad westlich l.', Rntben und Zwei-
zebntel zu einem Stein in der Straße welche
von Betblebeni nach Emans snbrt; von da
dem Lande vou George Laues entlang, ein
Grad östlich S 2 Nutbeii zn einem Stein ; von
da dem Lande von E Crumbach entlang, snd-
iich 74i Grad östlich 2<i Rutben zn dein An-
fang» ; enibaitend K Acker nnd W Rntbenge-
naues Maas, nebst dem Zubebör. Eingezo-
gen und in Ereculion genommen als das E>-
Senkhun vo« Reuben Ö a n se.

Gleichfalls:
In Kraft eines BefeklS von Venditioni

Srponas an mich gerichtet, soll öffentlich zum
Aerkauf angeboten werden :

Montags den Igten April nächstens,
vm IÜbr Rachmittaqs, an dem Hanse von
David Roß, Gastwirt!) in Hannover
Taunfchip,

Eine gewisse Grundlotte,
liegend in ersagtem Hannover Taunschip,
stoßend an Land vou Henry Frey, Ebaries
Krämer und Jacob Aast; entkalkend l Acker,
mekr oder weniger, nebst Zngebör, auf wel-
chem ist errichtet ein ein-stöckigles Block Wobn-
dans und ein kleiner Knbstall, nebst dem Zu-
gebör. Eingezogen nnd in Erecution genom-
men als das Eigenthum von Valentin
E lad e r.

Jonathan D. Mecker, Scheriff.
Scheriffs-Amt Allentaun,)

den 24. Marz !841. 5 nq?bv

Der luftige Sänger,
entkalkend eine Auswahl Volkslieder,

Neujahrs-Wünsche,
und spaßhaften Anekdoten, mit Büdern ge-
jiert^

I» der Druckerei dieser Zeitnng ist beim
Dutzend und Einzel» zu verkaufen:

I.No. 5.

Der Arkansas Star von, 4. April
enthält folgende Erzählung eines
falls, der das Leben',,,, Westen höchst
charakteristisch erlantert:

Gestern kam eine Reihe der schänd-
lichsten Thatiimstände an's Tageslicht,
die je nnsere Stadt (Liltle Neck) schän-
deten.?Zwei Lenke, Namens Heely
nnd Bisbop, führte in Compagnie eine
große Menge von Menbeln 'nnd El«
lenwaarcn auf Spekulation hier ein.
Da aber keine gerichtlichen Dokumen-
te über die Compagnieschaftanfgenom'
meu ivaren, so benutzte Heeke diesen
Umstand, ?in Bilbop zn betrügen und
letzterer »lachte deßbalb das Verfahren
Hccin's in ossenllichen Blättern be»
kannr. Bisbop harte anßerdem gewis-
se Papiere in Händen, in deren Besitz
Heely sich zu setzen wünschte. Er wen-
dete nch ni» ditßz» bewerkstelligen,«,»
AMänner sMeyers Minor nndHolz-
nianii) nnd versprach ihnen 2W Tha-
ler, ivenn sie Bisbop anfallen und ihm
die Dokumente abnehmen wollten.?
Sie verstanden sich dazn; aber anstatt
zn thun, «vir er ihnen geheißen hatte,
gingen sie vielmehr zn Bishob nnd er-
zählten ihm de» vo» Heely erhaltenen
Auftrag. Dieser gab ihnen Abschrif-
len der Dokumente, welche sie Heely
anshändigtcn. nährend er betrunken
war und ließen sich die versprochenen

THaler auszahlen. Hieranf erbot
sich Heely ihnen ,'M) Thaler zu zahlen,
ivenn sie Bishop ermorden wollten.?
(?ie »nachte» sich atihcischig dieses z»
tlm». ginge» aber sofort zn Bijhop und
setzten ibn anch von die,em Anschlage
in Kenntniß, n oranf sich dieser einige
? age in sein Ziinmer einschloß. N»m
gingen sie mit blutigen Dolchen, Hän-
den und Kleidern zn Heely und for-
derten ibre» Lobn als ob sie die Mord-
lbar vernbr hatten. Heely gab dem
Meyers eine Anweisung ans die Bank
auf.'!<><) Thaler; dieser aber gab sei-
nen Genossen, der Verabredung zuwi-
der, nicht lbren vollen Antheil, sondern
nur 50 Tbl. einem Jeden, indem er

daß er nur die bälfte der Sum-
me vo» der Bank gezogen habe-und
verließ, die Dolgen seines Betruges
flirchtend, die Stadt.

Das Erstaune» Heeln's kann man
sich besser vorstellen, als beschreiben da
er am nächsten Tage ausging und Bi-
sl'lD, den er ermordet glaubte, auf der
Strafte begegnete. Heely, obgleich ein
Schurke ist zum Gluck für die Mensch-
heit ein Dummkopf und, wie meist al-
le Dummkopfe, ein Schwätzer. Es
konnte daher nicht feblen daß er bald
die Art und Weise, wie er hinter's Licht
geftibrt war, ausplauderte und er ist
deßhald für seinen guten Willen, Bi--
sbop um's Leben bringen zu lassen, zurVerantwortung gezogen und Bisyop
ebenfalls, weil er ge'bolfen hat, dem
Heely Geld unter falschem Verwände
abzunehmen.

Im l6ten Jahrhundert waren die
gestrickten und gewebten Strumpfe
noch nicht bekannt; man trug Strümp,
fe von Wollentuch nach Art der Ka-
maschen. Heinrich der Bce von Eng-
land erbielt das erste Paar seidene
Strümpfe aus Spanien geschenkt.?
Das Zweite Paar, welches nach Eng-
land kam, n>ard Edward der 6re von
Sir Gresham verehrt. Auch die KS
liiginElisabeth erhlelt die ihngen von
diesem reichen Manne geschenkt. Ja-col' der lste war nicht so glücklich; um
die spannische Gesandschaft würdig zuempfangen, mußte er ein Paar von den
Grafen von Mar entlehnen. Berrhold
Mandelsloh, Kanzler Friedrichs deS
Welsen lCburfürsten vou Sachsen)
erschien einst an einem Werktage in sei-
denen Strümpfen vor seinem Herrn.
Dieser den Putz des Kanzlers wahr-
nehmend, heb warnend die Finger auf
und sagte: Venholdeßerrbckde
wie ihr in böse Hoffahrt verfallet; ich
babe auch seidene Strümpfe, aber ick
trage die meimgen nur an Sonn- und
Feiertagen."

Die ganze Zahl der Rwolunons-
Pension.ire beträgt gegenivatttg nur
noch 7947.


